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diagramma 1: sussidi cantonali 2004 (cultura e lingua)

Premi 4%
(fr. 351-390)

Scambi culturali \1% ———. N_

Istituzioni

r linguistiche 10%
/ (fr. 805-000)

/ Progetti
jj-f linqnistir.i 1%

(fr.52'560) (fr. 86'000)

45%
(fr. 3-646'857)

—culturali 39%
(fr. 3-094'619)

conto dell'eterogeneità culturale e lingui-
stica che distingue le diverse regioni e i di-
versi gruppi della popolazione».

L'Ufficio della promozione della cultura
ha dunque il compito di promuovere la di-
versità della cultura grigionese, di cui la lin-
gua ne è la manifestazione più tipica (vecfi

diagramme i). In periodi di forte risparmio,
taie prassi è causa di non poche polemiche.
Mentre in altri cantoni si cercano temi di
centrale importanza su cui concentrare
delle priorité ben definite, nei Grigioni ci si

distanzia da un approccio simile: non
un'elite specializzata bensi la variété regio-

nale sta al centro dell'attenzione della pro-
mozione cantonale.

Non stupisce dunque che i servizi del

cantone per la promozione della cultura si

trovino su differenti livelli. Oltre ai sussidi

a progetti e organizzazioni vi sono svariati
concorsi professionali, scambi internazio-
nali e diversi premi atti a favorire la prospe-
rité culturale grigionese (vedz diagramme? 2

e www./adtMr/oerdertmg.gr.cfi).
Due commissioni composte di membri

provenienti dai differenti ambiti culturali e

dalle distinte regioni linguistiche affiancano

l'Ufficio della promozione della cultura nel-

l'ambizioso compito di sostenere la qualité
nella molteplicità dei vari campi culturali.
Affinché la diversité possa continuare a pro-
sperare.

Flavia Xïppele
UJJza'o della cwltara dei Grigioni
Steinferwcfistrasse IS, 7001 Coira
7e!.: 081 25727 16

Fax: 081 25721 38
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o as Institut dal Dicziunari Ru-
mantsch Grischun (Institut dal DRG) mit
Sitz in Chur wurde im Jahre 1904 gegrün-
det, feierte also letztes Jahr sein 100-Jahr-
Jubiläum.

Der Trägerverein
Träger des Instituts ist die Societad Re-

torumantscha, die älteste rätoromanische

Vereinigung mit dem Ziel, die rätoromani-
sehe Sprache und Kultur zu fördern, zu er-

forschen und zu dokumentieren. Gegrün-
det wurde die Societad Retorumantscha
definitiv im Jahre 1885 (nach den ersten
beiden Gründungen in den Jahren 1863 und
1870 hatte sich die Vereinigung jeweils wie-
der aufgelöst).

Das Mundartwörterbuch
Eines der Ziele bei der definitiven Grün-

dung der Societad Retorumantscha im
Jahre 1885 war die Veröffentlichung eines

allgemeinen rätoromanischen Wörter-
buchs, welches nach Möglichkeit den

Sprachschatz aller bündnerromanischen
Mundarten berücksichtigen und deuten
sollte.

Vom Zeitpunkt der Zielformulierung
im Jahre 1885 bis zur Gründung des

Mundartwörterbuchs Dicziunari Ru-
mantsch Grischun im Jahre 1904 vergin-

gen aber fast 20 Jahre. Wichtige Vorarbei-
ten leistete ab 1899 der Indogermanist
Robert von Planta (1864-1937) durch
Aufnahme des Wortschatzes und Notie-

rung der Aussprache in zahlreichen roma-
nischen Ortschaften.

1904 war die Zeit definitiv reif dafür, die

Realisierung eines rätoromanischen Mund-
artwörterbuchs an die Hand zu nehmen.
Die Schweizerische Eidgenossenschaft und
der Kanton Graubünden gewährten jährli-
che Beiträge zur Finanzierung des Unter-
nehmens. Robert von Planta schenkte der

Societad Retorumantscha seine gesamten
Dialektaufnahmen Romanischbündens
und viele Bücher aus seiner privaten Biblio-
thek. Der Vorstand der Societad Retoru-
mantscha wählte im November 1904 Flo-
rian Melcher aus S-chanf zum ersten
Redaktor des Dicziunari Rumantsch Gri-

diagramma 2: sussidi approvati nel 2004 (cultura e lingua)
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Dossier «Graubünden / Gr/sc/itin / Grigioni»

Das Institut dal DRG in Chur. Die Hauptkartei im Institut dal DRG. Fotos: zvg.

schun. Melcher nahm seine Arbeit am
1. Dezember 1904 auf. Die Einrichtung sei-

nes Büros in Chur war der erste Schritt auf
dem Weg zum heutigen Institut dal Die-
ziunari Rumantsch Grischun.

Die ersten Redaktoren, Florian Melcher
und Chasper Pult, vervollständigten und er-

gänzten die Dialektaufnahmen Plantas in
Romanischbünden, ordneten das Material
und verfassten Probeartikel.

1939 erschien der erste Faszikel des Die-
ziunari Rumantsch Grischun mit der Wort-
reihe A-ADEMPLAT.

Im Herbst 2005 umfasst das Dicziunari Ru-

mantsch Grischun 155 Faszikel oder elf Bän-
de und einen Doppelfaszikel mit insgesamt
9164 Seiten und der Wortreihe A-MAL.

Die Umstellung von der herkömmlichen
Redaktion mit Papier und Bleistift auf die

computergestützte Redaktion erfolgte im
Mai 1992.

Nachdem bis Mitte der 1960er-Jahre je-
weils nur ein bis zwei Redaktoren am DRG ar-

beiteten, konnte die Redaktionsequipe in den

letzten 40 Jahren kontinuierlich ausgebaut
werden und umfasst gegenwärtig neun Per-

sonen mit 730 Stellen%. Wünschenswert wäre
die Ergänzung des Redaktionsteams durch ei-

nen Ethnologen bzw. eine Ethnologin.
Finanziert wird das Dicziunari Ru-

mantsch Grischun seit 1996 hauptsächlich
von der Schweizerischen Akademie der
Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW).
Der Kanton Graubünden unterstützt das

Werk mit einem jährlichen Beitrag von
100 000 Franken.

Das Institut dal DRG - ein wich-
tiges Forschungszentrum
Das Institut dal Dicziunari Rumantsch

Grischun mit seinen umfangreichen sprach-
liehen Zeugnissen aller bündnerromani-
sehen Idiome und Dialekte, seinen Mate-

rialsammlungen zu den Bündner Orts-,
Flur- und Personennamen sowie zur Bau-

kultur Graubündens, weiter mit seinen
kostbaren Fotosammlungen ist heute ein

nicht mehr wegzudenkendes Dokumenta-
tions-, Informations- und Forschungszen-

trum zur rätoromanischen Sprache und zur
alpinen Kultur.

Neben seinem Hauptwerk, dem Dicziu-
nari Rumantsch Grischun, erscheinen beim
Institut dal DRG auch das Periodikum An-
nalas, das linguistische, literarische und kul-
turhistorische Beiträge aus allen rätoroma-
nischen Sprachregionen enthält (bisher
117 Jahrgänge), sowie die wissenschaftliche

Anzeige

Reihe Romanica Raetica, in der bisher
16 Bände erschienen sind.
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